


menschenverschlingenden Monstern. Tipp:
Wenn es leicht regnet, ist das Licht ideal
zum Fotografieren!

 Auf in die Therme »
Tauchen sie im 38 Grad heißen
Schwefelwasser der Terme Segestane
unter und Sie merken gar nicht, dass
Wasser vom Himmel fällt. Ein Genuss am
Abend nach langen Ausflügen!



 Refugium in der Höhe »
In den fast 1000 m hoch gelegenen
Steinhäusern des Agriturismo Cirasella in
Sant’Alfio genießen Sie ihre Ferien in
ländlicher Ruhe – mit Vogelgezwitscher
unter hohen Bäumen am Hang des Ätna,
inklusive feiner Küche mit Bioprodukten aus
eigenem Anbau

 Gipfelstürmen light »
Wenn Sie kein Wanderfreund sind, lassen
Sie sich per Seilbahn (ab Straßenende am
Rifugio Sapienza) entspannt Richtung Ätna-
Gipfel bringen, genießen dabei den



herrlichen Ausblick und nehmen für die
Reststrecke bis auf 2900 m einen
geländegängigen Kleinbus

 Bootsausflug durch herrliche Natur »
Auf dem schmalen, kühlen Ciane-Fluss
südlich von Syrakus lassen Sie im Boot die
Seele baumeln und staunen über die
dichtbewachsenen Ufer aus Schilf, Binsen
und Papyrus (Foto)

 Oase in der Metropole »
Tauchen Sie nach dem Stadtrundgang ins
Grün des Botanischen Gartens von
Palermo ein – weg vom Verkehr, dem Krach
der Metropole. Wenn Sie dann auf einer
Bank unter Tropenbäumen sitzen, durch
deren Kronen Halsbandsittiche aus Afrika
fliegen, ist das wahre Erholung

 Insel der Ruhe »



Wer gleich der Welt komplett den Rücken
kehren möchte, der lässt sich von Salina
nach Alicudi übersetzen und genießt dort
nie gekannte Ruhe. Ein kleiner Hafen, ein
Hotel-Restaurant, ein paar Häuser am
Hauptweg zum Vulkangipfel – mehr gibt’s
nicht auf der Insel. Da kommt jeder noch so
aktive Geist zur Ruhe

 Mineralmassage »
In den Terme di Acqua Pia bei Gibellina füllt
warmes Mineralwasser das große
Schwimmbecken und sprudelt in Kaskaden
herab, unter denen Sie die sanfte Kraft des
Wassers erleben. Oder Sie lassen sich mit
Wellness- und Beauty-Anwendungen
verwöhnen



Bild: Blick auf den Ätna

„Araaaance, arance fresche dell’Etna!”
Carmines Marktschreiersingsang hallt durch
die barocke Altstadtgasse Palermos mit
ihren abblätternden Fassaden – lang


